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Besetzung 

 

Don Pedro - Holger Hübner 

Leonato, Vater von Hero - Günter Kurze 

Don John, Don Pedros Halbbruder - Benjamin Pauquet 

Claudio - Matthias Luckey 

Benedikt - Ahmad Mesgarha 

Borachio, Don Johns Adlatur -  Eike Weinreich 

Holzapfel - Tom Quaas 

Schlehwein - Henner Momann 

Hero, Leonatos Tochter - Sarah Bonitz 

Beatrice, Leonatos Nichte - Anna-Katharina Muck 

Margaret, Heros Zofe - Vera Irrgang 

Pater Franziskus und Schreiber - Lars Jung 

Regie - Thomas Birkmeir 

Bühne - Christoph Schubiger 

Kostüm - Irmgard Kersting 

Dramaturgie - Robert Koall 

Licht - Michael Gööck, Jürgen Borsdorf 

 

 

 

 

 

 

Szene: Ein fiktives Messina 
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Erste Szene 

 

Erster Auftritt 

 

 

Hero, Beatrice und Margaret treten auf. Nonverbale Eingangsszene. 

 

 

                                                      Zweiter Auftritt 

 

Leonato und Borachio treten auf 

 

Leonato 

Don Pedro von Aragon kommt, um uns einen Besuch abzustatten! 

 

Borachio  

Er wir schneller hier sein, als es manchem lieb ist – ich bin nur die bescheidene 

Vorhut.  

 

Leonato  

Wie viele Männer habt ihr in eurem Krieg verloren?  

 

Borachio  

Keinen. 

 

Leonato  

Keinen? 

 

Borachio  

Zumindest keinen, dem wir nachgetrauert hätten. 

 

Leonato 

Borachio erzählte mir, dass Don Pedro an einem jungen Florentiner namens 

Claudio einen Narren gefressen hat. 

 

 

Borachio  

Ja, er ist seinem Alter weit voraus, sieht zwar aus wie ein Lamm, kämpft aber wie 

ein Löwe und hat alle Erwartungen 

unerwartet weit übertroffen. 

 

Beatrice 

Ach, bitte schön, hat Don Großkotz (Labertasche, Großmaul) das Gemetzel etwa 

auch überlebt? 

 

Borachio  

Ich kenne niemanden, der so heißt, mein Fräulein. 



5 

 

 

Leonato  

Wen meinst du, Beatrice? 

 

Hero  

Sie meint den Benedikt aus Padua. 

 

Borachio  

Oh, der ist heil davongekommen und unternehmungslustiger denn je. 

 

Beatrice  

Und wie viele hat er in dieser Schlacht abgeschlachtet? - Ich hab ihm nämlich 

versprochen alles brav aufzuessen, was er zur Strecke bringt. 

 

Borachio  

Er hat sich sehr tapfer geschlagen, mein Fräulein - zum Beispiel -  

 

Beatrice  

- zum Beispiel - beim Vertilgen des Proviants, vermute ich! Er ist immer der erste 

und der letzte am Buffet und hat einen sehr draufgängerischen Magen. 

 

Borachio  

Das gnädige Fräulein sollte erleben, wie er kämpfen kann - 

 

Beatrice  

Um den besten Platz bei Tisch vielleicht! Aber was tut er, wenn sich ein Feind 

zeigt? 

 

Borachio  

Da steht er seinen Mann! 

 

Beatrice  

Dass Benedikt was steht, das kann ich nun bei Gott nicht glauben. 

 

Leonato  

Beatrice! Borachio, versteh meine Nichte nicht falsch! Zwischen ihr und Benedikt 

herrscht eine Art von - Krieg: wenn sie aufeinander stoßen, krachts. 

 

Beatrice  

Leider ist er kein ernstzunehmender Gegner! Das letzte Mal, als wir „aufeinander 

krachten“, ist ihm nur sein Verstand geblieben. Und das ist zu wenig, für einen 

Mann, dessen Pferd intelligenter dreinschaut als er selbst. - Wer ist denn zur Zeit 

sein Blutsbruder? Er wechselt ja jeden Monat seinen Busenfreund. 

 

Borachio  

Tut er das? 
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Beatrice  

Ja, das tut er! Jeden Monat - und so viel Glück hat seine Unterhose nicht. 

 

Borachio  

Ich merke, Benedikt hat nicht gerade einen Platz in Eurem Herzen... 

 

Beatrice 

Gott bewahre! Sonst hätt ich es mir längst herausgerissen und an die Schweine 

verfüttert. - Doch sag mir, Borachio, gibt’s denn 

gerade keinen jungen Schläger, der mit ihm zur Hölle 

fahren will? 

 

Borachio  

Er ist meist mit Claudio zusammen. 

 

Beatrice  

Oh, Gott, der Ärmste, an dem wird er sich festgebissen haben wie eine Zecke. Und 

wer von Benedikt befallen ist, der wird sofort verrückt. Man bekommt ihn 

schneller als ´nen Tripper, und kriegt ihn noch schwerer wieder los. 

 

Borachio  

Euch möchte ich nicht zum Feind haben, Beatrice. 

 

Beatrice  

Tja, meine Zunge ist spitzer als ein Dolch - und immer trifft sie den Gegner mitten 

in sein Herz. 

 

Leonato  

Auch dieser Topf wird seinen Deckel finden… 

 

Beatrice  

Wenn du mit „Deckel“ einen Mann meinst, dann schwöre ich dir hier und jetzt: 

Kein Vertreter dieses fragwürdigen Geschlechts wird mich je „deckeln“ – ich geh´ 

als Single in die Geschichte ein. 

 

Dritter Auftritt 

 

 

Don Pedro, Claudio, Benedikt und Don John treten auf 

 

Don Pedro 

Mein lieber Leonato, du läufst deinem Problem entgegen? 

 

Leonato  

Wenn Ihr mein einziges Problem bleibt, bin ich meine Sorgen los! 
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Don Pedro 

Es ist sonst Mode, Kosten zu vermeiden, doch du gehst schnurstracks auf uns zu. - 

Ich vermute, das ist deine Tochter? 

 

Leonato  

Zumindest hats ihre Mutter mir geschworen. 

 

Benedikt 

Hast du sie schwören lassen, weil du Zweifel hattest? 

 

Leonato  

Nein, mein lieber Benedikt, damals waren die Frauen ihren Männern noch treu, 

und wir mussten sie nicht Tag und Nacht bewachen, 

denn du hast noch in deinen Kinderschuhen gesteckt. 

 

Don Pedro 

Das lässt vermuten, wo du heutzutage überall drinsteckst - als erwachsener Mann. - 

Aber wirklich, dieses Mädchen ist dir wie aus dem 

Gesicht geschnitten, Leonato, sie ist ganz der Papa. 

 

Benedikt 

Auch wenn sie ganz der Papa ist, so ist sie sicher froh, dass sie nicht seinen 

Bartwuchs und dieses komische Ding zwischen den Beinen von ihm geerbt hat. 

 

Beatrice  

Darf ich fragen, Benedikt, warum Ihr weiterlabert: kein Mensch hört Euch zu. 

 

Benedikt 

Was, mein liebes Fräulein Zimtzicke („Schreck-Lass-Nach“)?! – Euch hab´ ich ja 

völlig übersehen… Man hat mir erzählt, Ihr wärt schmählich an eurem eigenen Gift 

verendet. Aber, wie ich sehe - enttäuscht lebt Ihr noch. 

 

Beatrice  

Meine Verachtung für Euch hält mich am Leben – 

 

Benedikt 

Es ist seltsam, aber jedes Mal, wenn ich auf Euch treffe, wird mir wieder klar, 

warum ich mir geschworen hab, für immer und ewig Junggeselle zu bleiben. 

 

Beatrice  

Dafür müssen alle Frauen sich bei mir bedanken, denn sie hätten es mit einem 

Schlappschwanz zu tun bekommen. 

 

Benedikt 

Ihr irrt Euch, Beatrice, außer Euch ist jeder Weiberrock in Italien hinter mir her. 

 

Beatrice  

Vermutlich um Euch ins Gesicht zu spucken. 
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Benedikt 

Nein wirklich! Sie flehen, bitten und betteln mich an, doch so sehr ich mich auch 

anstrenge, keine kann mein Herz erweichen. 

 

Beatrice  

Da geht es Euch ja so wie mir! Auch ich höre lieber meinen Hund den Mond 

anjaulen, als einen Mann mir seine Liebe schwören. 

 

Benedikt  

Habt keine Angst, Beatrice, kein Mann ist dumm genug, Euch zu lieben, es sei 

denn, er ist scharf auf ein zerkratztes Gesicht. 

 

Beatrice 

Ein Gesicht wie Eures können auch ein paar Kratzer nicht mehr verschandeln. 

 

Benedikt 

Wenn doch mein Pferd (meine rechte Hand) so flink wäre wie Eure Zunge und so 

ausdauernd. - Aber plappert nur weiter, Beatrice, ich habe – weiß Gott - Besseres 

zu tun, als mich mit Euch zu unterhalten. 

 

Beatrice 

Das kenn ich schon von früher: Wenns Ernst wird, zieht Ihr den Schwanz ein und 

macht euch aus dem Staub. 

 

Don Pedro 

Hört ihr, Claudio und Benedikt! Mein lieber Freund Leonato hat uns alle 

eingeladen. Ich drohe ihm, dass wir mindestens einen Monat hier bleiben werden 

und er fleht den Himmel an uns noch länger hier festzuhalten. Und ich glaube, er 

meint es sogar ehrlich. 

 

Leonato 

Lasst mich Euch willkommen heißen. Zu Don John. Auch Euch lasst mich herzlich 

begrüßen Don John, jetzt, da Ihr mit Don Pedro wieder versöhnt seid, steh ich ganz 

und gar in Euren Diensten. 

 

Don John  

Ich dank Euch; ich bin kein Mann von vielen Worten, aber - ich dank Euch. 

 

Leonato  

Wollt Ihr uns vorausgehen? 

 

Don Pedro  

Deinen Arm, Leonato, wir gehen zusammen. 
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Vierter Auftritt 

 

 

Alle außer Claudio und Benedikt gehen ab 

 

Claudio 

Na, Benedikt, was sagst du zu Leonatos Tochter? 

 

Benedikt  

Was soll ich zu ihr sagen, sie ist ja nicht mehr da... 

 

Claudio  

Findest du sie nicht besonders -  sittsam? 

 

Benedikt  

Sittsam? - Ich bin ein erklärter Todfeind ihres ganzen Geschlechts! Was also 

erwartest du? 

 

Claudio  

Deine ehrliche Meinung. 

 

Benedikt  

Also ich meine: Sie ist zu häßlich - für ein schönes Lob, zu dünn für ein dickes Lob 

und zu klein für ein großes Lob. Das einzige Kompliment, das ich ihr machen kann, 

ist: wäre sie anders als sie ist, wäre sie interessant, und weil sie nicht anders ist als 

sie ist, gefällt sie mir nicht. 

 

Claudio  

In meinen Augen ist sie das süßeste Mädchen, das ich je gesehen habe. 

 

Benedikt  

Noch kann ich ohne Brille sehen, doch davon seh` ich nichts. Geh zum Augenarzt! 

- Du schielst! Ihre Cousine, zum Beispiel, wäre sie nicht vom Teufel besessen, 

übertrifft sie wie der erste Mai den letzten Dezembertag. - Aber ich hoffe, du 

liebäugelst nicht damit, dir einen Ehering über den Finger zu streifen. 

 

Claudio  

Und wenn ich der Papst selbst wäre, würde ich mir nicht über den Weg trauen, falls 

Hero meine Frau werden wollte. 

 

Benedikt  

So weit sind wir schon? Gibts denn auf dieser Welt keinen Mann mehr außer mir 

mit einem klaren Kopf? Soll ich nie wieder einen rüstigen Junggesellen von 

sechzig Jahren sehen? Nur weiter so, leg deinen Hals nur in die Eheschlinge, reib 

dich daran wund und verschwende deine Abende brav zu Hause. Aber jammere 

nicht, wenn dir dann die Luft zum Atmen fehlt!  - 
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Fünfter Auftritt 

 

 

Don Pedro kehrt zurück. 

 

Don Pedro  

Was habt ihr denn für Heimlichkeiten, dass ihr nicht mit zu Leonato hereinkommt? 

 

Benedikt  

Ich wünschte, Euer Gnaden würden mich zwingen, es zu verraten. 

 

Don Pedro  

Ich befehl es dir, bei deinem Treueeid. 

 

Benedikt  

Da hörst du, Claudio, versteh mich nicht falsch, ich kann schweigen wie ein Grab, 

aber der Treueeid, der Treueeid, verstehst du? - Er ist verliebt. Bis über beide 

Ohren. 

 

Don Pedro  

Verliebt? In wen? 

 

Benedikt  

In Hero, Leonatos kurze Tochter. 

 

Don Pedro  

Meinen Segen, - wenn du sie liebst, denn das Mädchen ist nicht ohne. 

 

Benedikt 

Was? 

 

Claudio 

Dass ich sie liebe, fühle ich.  

 

Don Pedro 

Und dass sie es wert ist, weiß ich. 

 

Benedikt 

Dass ich weder fühle, wie man sie lieben kann, noch weiß, ob sie es wert ist, ist 

meine Meinung! 

 

Don Pedro 

Du hast das schöne Geschlecht schon immer mit Verachtung gestraft. 

 

Benedikt 

Das ist nicht wahr! Es gibt da eine, die ich über alles liebe... 
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Claudio 

Du? 

 

Don Pedro 

Wer ist sie? 

 

Benedikt 

Nach einer Weile Mutter! Doch auch nur, weil sie mich geboren und großgezogen 

hat. Der Rest des weiblichen Geschlechts kann mir gestohlen bleiben! Ich will als 

Junggeselle sterben!!! 

 

Don Pedro 

Und eh ich sterbe, werd ich dich noch blass vor Liebe sehen. 

 

Benedikt 

Blass vor Wut, vor Krankheit oder Hunger vielleicht, aber nie und nimmer blass 

vor Liebe! 

 

Claudio 

Wart nur ab! Auch dein Herz wird noch vor Liebe erbeben. 

 

Benedikt 

Nur ein Erdbeben kann mein Herz erbeben. Die Liebe nicht! 

 

Don Pedro 

Jedenfalls, wenn du je von diesem Glauben abfällst, wird dich die ganze Welt 

verspotten. 

 

Benedikt 

Wenn ich mich je verliebe, dann hängt mir ein Schild um den Hals, schreibt darauf: 

Hier seht ihr Benedikt, den Liebestrottel, stellt mich auf dem Marktplatz aus und 

bewerft mich mit Tomaten. 

 

Don Pedro 

Auch für dich wird die Stunde sechzig Minuten haben... Inzwischen, lieber 

Benedikt, geh zu Leonato hinein, und sag ihm, ich 

werd beim Abendessen heute Nacht nicht fehlen. Er 

hat gewaltige Vorbereitungen getroffen. 

 

Benedikt 

Ich hoffe, dass ich diesen Auftrag bewältigen kann. Ich empfehle mich und - geh in 

dich, Claudio - verlasse Euch.  
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Sechster Auftritt 

 

 

Benedikt geht ab. Borachio kommt während der Szene ungesehen dazu. 

Ebenso Margaret. 

 

Claudio  

Don Pedro, Ihr könntet mir jetzt helfen. 

 

Don Pedro  

Ich bin dein Freund. Sag mir also, wie. 

 

Claudio 

Hat Leonato einen Sohn? 

 

Don Pedro  

Hero ist sein einziges Kind - und seine einzige Erbin. - Du hast was für sie übrig, 

Claudio? 

 

Claudio  

Oh, Don Pedro, als wir zum Krieg gegen Don John auszogen, sah ich sie mit den 

Augen eines „treuen Dieners meines Herrn“, sie gefiel mir zwar, doch ich war mit 

anderen Dingen beschäftigt, und an die Liebe zu denken, hatte ich keine Zeit; nun 

aber, da ich wieder hier bin und die Mordlust verraucht ist, sehe ich wie schön und 

jung sie ist, und ich habe erkannt, dass ich sie längst liebe. 

 

Don Pedro  

Wenn du sie liebst, behalte es für dich. Ich werd mit ihr und ihrem Vater sprechen. 

Du sollst sie kriegen. Heut Abend gibts `nen Maskenball; da spiel ich in 

Verkleidung deine Rolle und sag der schönen Hero, ich bin Claudio - und schütt 

mein Herz an ihrem Busen aus - und attackier ihr Ohr mit Liebesworten. Dann 

werde ich mit ihrem Vater reden - und - kurz und gut, sie soll die deine sein. 

Komm, lass uns alles in die Wege leiten. 

 

Don Pedro und Claudio gehen ab. 

 

Zweite Szene 

 

 

Leonato und Margaret treten von verschiedenen Seiten auf. 

 

Leonato  

Wie stehts? Hast du dich um die Musik gekümmert? 

 

Margaret 

Ich bin dabei. Doch ich kann Euch eine Neuigkeit berichten, von der Ihr Euch nicht 

habt träumen lassen. 
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Leonato  

Und zwar? 

 

Margaret 

Als der Don Pedro und Claudio hier redeten war ich hier - „unfreiwillige“ - 

Lauscherin und habe folgendes gehört: Don Pedro hat Claudio gestanden, dass er 

in Hero verliebt ist und ihr heute Abend beim Tanz einen Antrag machen will. Und 

falls sie "Ja" sagt, will er die Gelegenheit beim Schopf packen und bei Euch um 

ihre Hand anhalten. 

 

Leonato  

Hast du deine Sinne beisammen? 

 

Margaret 

Alle Neune. 

 

Leonato 

Das klingt zu schön, um wahr zu sein. Ich muss Hero einweihen, damit sie sich für 

alle Fälle eine Antwort zurechtlegt! Jetzt aber schnell, wir haben noch genug zu tun. 

 

Leonato und Margaret gehen nach verschiedenen Seiten ab. 

 

Dritte Szene 

 

 

Don John tritt auf. Wenig später Borachio. 

 

Borachio 

Gottverdammich, gnädiger Herr, warum habt Ihr so übermäßig üble Laune? 

 

Don John 

Weil ich übermäßig viel Grund dazu habe. 

 

Borachio 

Ihr solltet vernünftig bleiben. 

 

Don John 

Vernünftig? So? Was hätte ich davon? Ich will mich nicht verstellen. Ich bin sauer, 

wenn ich Grund dazu habe, und dann lache ich nicht über andrer Leute Witzchen. 

Ich esse, wenn ich Hunger habe und warte nicht auf andrer Leute Appetit. Ich 

schlafe, wenn ich müde bin und kümmere mich einen Dreck um andrer Leute 

Probleme. 

 

Borachio 

Ja, ja, schon gut, aber Ihr solltet das nicht zu deutlich zur Schau stellen, solange 

man Euch beobachtet! Vergesst nicht, bis vor Kurzem ward Ihr mit Don Pedro, 

Eurem Bruder, noch zutiefst verfeindet...  und er hat Euch erst vor kurzem wieder 
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in seine Gnade aufgenommen. In der könnt ihr unmöglich Wurzeln schlagen, wenn 

Ihr nicht ein klein wenig „Schönwetter“ macht. 

 

Don John  

Ich bin lieber ein Radieschen auf dem Acker als eine Rose im Garten seiner Gnade. 

Es passt besser zu meinem Charakter, dass mich alle verachten, als dass ich 

versuche mich bei allen Liebkind zu machen. Lieber ein aufrichtiges Schwein, als 

ein lügnerischer Schleimer! Man hat mir einen Maulkorb angelegt, damit ich 

nicht beiße und Fußketten, um zu verhindern, dass ich tue, was mir gefällt. Soll 

ich in diesem Käfig noch jubilieren (tirilieren)? Also, lass mich der sein, der ich 

bin und versuch nicht mich zu ändern! 

 

Borachio 

Gut, gut, gut. Ihr seid unzufrieden! Aber was haltet ihr davon, aus Eurer 

Unzufriedenheit Kapital zu schlagen? 

 

Don John 

Wie soll das gehen? 

 

Borachio 

Gerade habe ich herausgefunden, dass sich eine Heirat anbahnt. 

 

Don John 

Und wer ist der Idiot, der sich dem Unglück an den Hals wirft? 

 

Borachio 

Die rechte Hand Eures Bruders. 

 

Don John 

Was? Der Wonneproppen Claudio? 

 

Borachio 

Genau der.  

 

Don John 

Der geile Bock. - Und wer? Auf wen hat er es abgesehen? 

 

Borachio 

Auf Hero, die Tochter und die Erbin Leonatos. 

 

Don John 

Der Bock will eine dumme Gans! Woher weißt du das?  

 

Borachio 

Ich war gerade auf der Suche nach Margaret, als ich hier auf Euren Bruder und auf 

Claudio treffe. Ich wie ein Wiesel verstecke mich, und höre, wie ausgemacht wird, 

dass der Fürst sich im Namen Claudios um Hero bewerben soll, damit sie Ja sagt. 
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Don John 

Das ist ein Leckerbissen für meine schlechte Laune. Ich hasse Claudio. Dieser 

Emporkömmling (Karrierist; Karrieremacher) holt sich den ganzen Lohn aus 

meiner Niederlage. Wenn ich ihm schaden kann, will ich mich segnen Tag und 

Nacht. Ich verlasse mich auf dich – du schwörst mir Treue? 

 

Borachio 

Bis in den Tod.  

 

Don John 

Wo sind sie jetzt? 

 

Borachio 

Die ganze Gesellschaft ist versammelt zum Abendessen. 

 

Don John 

Dann werden wir ihnen die Suppe gehörig versalzen. Die sind nur alle so vergnügt, 

weil`s mir so schlecht geht. Komm, wir gehen und sehen, was sich machen lässt. 

 

Don John und Borachio gehen ab. 

 

Vierte Szene 

 

 

                                                        Erster Auftritt 

 

Leonato, Hero, Beatrice, Margaret 

 

Leonato 

War Don John nicht hier zum Abendessen? 

 

Margaret 

Ich habe ihn nicht gesehen. 

 

Beatrice  

Was der für ein ungenießbares Gesicht macht! Wenn ich ihn anschaue, muss ich 

jedes Mal eine geschlagene Stunde aufstoßen. 

 

Hero 

Er ist wohl Melancholiker. 

 

Beatrice 

Ein Mittelding zwischen ihm und Benedikt - das wär` ein Mann! Der eine ist steif 

wie ein Holzbock und bringt sein Maul nicht auf, der andere schnattert wie ein 

verzogenes Muttersöhnchen. 
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Hero 

Also die Hälfte von Benedikts Zunge im Mund von Don John, und die Hälfte von 

Don Johns Trübseligkeit in Benedikts Gesicht. 

 

Beatrice 

... dazu eine schöne Stange – Geld, meine ich... - und ein prallgefüllter Beutel, 

Geldbeutel meine ich, und er könnte jede Frau auf der Welt rumkriegen - wenn sie 

will! 

 

Leonato 

Also, wirklich, Beatrice! Mit deiner bösen Zunge, kommst du nie zu einem Mann! 

 

Beatrice 

Um diese Gnade bet ich Tag und Nacht auf Knien! Mein Gott, ich könnte keinen 

Mann ertragen! Lieber fahre ich als Jungfrau zur Hölle! 

 

Leonato 

Dort wirst du auch landen, wenn du so weitermachst! 

 

Beatrice 

Aber sie würden mich nicht hineinlassen. „Fort mir dir in den Himmel!“, würde der 

Teufel mir entgegen schreien, „Hier ist kein Platz für alte Jungfern!“ Und auf 

geht's zum heiligen Petrus, himmelwärts; der zeigt mir, wo die Junggesellen sitzen, 

und da leben wir dann fröhlich bis in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Leonato 

Auch du wirst eines Tages am Herd stehn und für einen Ehemann und acht, neun 

Kinder Essen kochen! 

 

Beatrice 

Nicht solange Gott die Männer aus Lehmerde formt! Ist es nicht beleidigend für 

eine Frau, sich von einem Stück Dreck beherrschen zu lassen? Und einem 

Drecksstück Rechenschaft geben zu müssen. - Nein, ohne mich. Adams Söhne sind 

meine Brüder, und ich halte es wirklich für eine Sünde, in meiner Verwandtschaft 

zu heiraten. 

 

Leonato 

Ich hoffe jedenfalls, Hero, du wirst deinem Vater gehorsam sein. Denke an das, 

was ich dir gesagt habe: wenn dir Don Pedro einen Antrag macht, - weißt du, was 

du zu antworten hast.  

 

Beatrice 

Los, mach einen gehorsamen Knicks, Hero und sage: „Ganz wie du willst 

Papa!“ Aber, ich rate dir, Cousinchen, wenn sie dir keinen hübschen jungen Mann 

ausgesucht haben, mach einen zweiten Knicks, dreh dich um und lauf davon. 

 

Leonato 

Beatrice! 
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Sie legen Masken an. 

 

Zweiter Auftritt 

 

 

Don Pedro, Claudio, Benedikt, treten auf; dazu Don John und Borachio. 

Durcheinander der Masken. 

 

       Dritter Auftritt 

 

Don Pedro 

nähert sich Hero. Mein Fräulein, wollt Ihr mit einem Bewunderer einen kleinen 

Spaziergang wagen? 

 

Hero  

Wenn Ihr schön langsam geht, lieb dreinschaut, nichts sagst und wenn mir Euer 

Gesicht passt. Denn wenn Euer Gesicht wie eure Maske ist, dann bleib ich lieber 

hier. 

 

Don Pedro 

Meine Maske ist nur meine Larve - darunter bin ich ein Schmetterling - 

 

Hero 

- der von einer Knospe zu nächsten flattert. 

 

Don Pedro 

Kommt, wir wollen über die Liebe reden - und darüber redet sichs am besten leis 

und nur zu zweit. 

 

 

Vierter Auftritt 

 

 

Borachio 

Mein größter Wunsch ist, dass du mich liebst! 

 

Margaret 

Das kann ich dir nicht antun! Ich habe eine Menge böser Eigenschaften. 

 

Borachio 

Zum Beispiel? 

 

Margaret  

Ich bete laut beim Schmusen. 

 

Borachio 

Das ist mir recht! Ich bin ein guter Christ. 
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Margaret 

Aber bist du auch ein guter Liebhaber? 

 

Borachio 

Ein guter Christ ist immer auch ein guter Liebhaber, denn es steht geschrieben: 

Seid fruchtbar und mehret euch! 

 

Margaret 

Ich bin noch viel zu jung zum Kinderkriegen! 

 

Borachio 

Denk an unsern Herrn, er selbst sagte: Lasset die Kindlein zu mir kommen. 

 

Fünfter Auftritt 

 

 

Beatrice 

Und Ihr wollt mir nicht sagen, wer das gesagt hat? 

 

Benedikt 

Ich bitte um Entschuldigung: Nein.  

 

Beatrice 

Und Ihr wollt mir auch nicht sagen, wer Ihr seid? 

 

Benedikt 

Nicht jetzt. 

 

Beatrice 

Dass ich eine eitle Gans bin und meine Witze aus Büchern klaue - das kann nur 

einer gesagt haben - Benedikt! 

 

Benedikt 

Wer ist das?  

 

Beatrice 

Ich bin sicher, Ihr kennt ihn nur zu gut. 

 

Benedikt 

Nicht, dass ich wüsste.  

 

Beatrice 

Dann ist Euch wirklich was entgangen.  

 

Benedikt 

So? Wieso? Wer ist er? 
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Beatrice 

Er ist Don Pedros Trottel (Depp), ein todlangweiliger Idiot! Sein einziges Talent 

besteht darin, phantasieloses Zeug zu schwafeln! Nur Hohlköpfe finden ihn 

amüsant - der große Rest der Menschheit lacht über ihn - und auch das nur aus 

Verzweiflung. 

 

Benedikt 

Wenn ich den Herrn treffe, erzähl ich ihm, was Ihr über ihn redet! 

 

Beatrice 

Tut das nur, vielleicht vergeht ihm dann der Appetit, und es bleibt was übrig vom 

Buffet. Er frisst und säuft ja nur so viel, weil niemand sich mit ihm befassen mag. - 

Wir dürfen die anderen nicht warten lassen! 

 

Sechster Auftritt 

 

 

Don John, Borachio und Claudio 

 

 

Borachio 

leise. Das ist Claudio, ich erkenn ihn an seinem Gang. 

 

Don John 

zu Borachio, aber laut, so dass Claudio es hören kann Soviel ist sicher: Don Pedro 

ist auf Hero scharf, er hat Leonato auf die Seite genommen, um um ihre Hand 

anzuhalten. geht auf Claudio zu. Bist du nicht Signor Benedikt? 

 

Claudio 

Gut beobachtet, ich bins. 

 

Don John 

Lieber Benedikt, mein Bruder hat dich sehr ins Herz geschlossen: er ist in Hero 

verliebt. Ich bitte dich: red ihm das aus! Sie hat nicht 

das Format für einen Mann wie ihn. Ich würde es dir 

hoch anrechnen. 

 

Claudio 

Woher wisst Ihr, dass er sie liebt?  

 

Don John 

Ich habe gehört, wie er ihr ewige Liebe schwor. 

 

Borachio 

Ich auch, und noch heute Nacht soll sie seine Frau werden. 
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Don John 

Komm, wir müssen zum Bankett.  

 

Don John und Borachio ab 

 

Siebenter Auftritt 

 

 

Claudio 

Als Benedikt hab ich geantwortet, doch hör ich diese böse Nachricht mit den Ohren 

Claudios. Und eines ist mir klar: Don Pedro sticht mich aus! Mit der Freundschaft 

ist es schnell vorbei, wenn eine Frau ins Spiel kommt. Verliebte Herzen sprechen 

ihre eig´ne Sprache. Drum wer verliebt ist, soll nur sich selbst vertraun und keinem 

andern! Schönheit ist eine böse Hexe, die Treue verzaubert in plumpe Geilheit. 

Hero, verschwind` aus meinem Herzen. 

 

      Achter Auftritt 

 

 

Benedikt tritt ohne Maske ein. 

 

Benedikt 

Claudio? 

 

Claudio 

nimmt die Maske ab. Der bin ich. 

 

Benedikt 

Kommst du mit? 

 

Claudio 

Wohin? 

 

Benedikt 

Zur nächsten Rasierklinge! Mit der schneidest du dir dann die Pulsadern auf - aus 

enttäuschter Liebe: Don Pedro hat dir nämlich Hero ausgespannt. 

 

Claudio  

Ich wünsch ihm viel Freude mit ihr! 

 

Benedikt 

Du sprichst ja wie ein Bauer, der gerade seine alte magere Kuh verkauft hat! 

Hättest du gedacht, dass Don Pedro dir das antut? 

 

Claudio 

Lass mich in Frieden! 
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Benedikt 

Jetzt bin ich wohl schuld! Du schlägst um dich wie ein Blinder: Der Hund hat dir 

das Schnitzel gestohlen und du vermöbelst das Tischbein. 

 

Claudio 

Bevor ich dich vermöble, gehe ich lieber. 

 

Claudio ab. 

 

Neunter Auftritt 

 

 

Benedikt 

Ach je, das arme angeschossene Hühnchen - jetzt verkriecht es sich im Dickicht. - 

Aber, dass Beatrice mich kennt und nicht erkannt hat! Oder mich nicht hat 

erkennen wollen? Ich, Don Pedros Trottel (Depp)! Ein todlangweiliger Idiot! Aber, 

wozu rege ich mich auf, man darf sie nicht ernst nehmen. Das ist nur die Bosheit 

einer verbitterten alten Jungfer, die glaubt, sie sei der Mittelpunkt der Universums. 

- Eins ist sicher: ich werde mich rächen, wo ich nur kann! 

 

Zehnter Auftritt 

 

 

Don Pedro und Leonato beide ohne Masken kommen mit Hero zurück; 

Leonato und Hero sprechen abseits miteinander. 

 

Don Pedro 

Benedikt, wo ist Claudio? Hast du ihn gesehen? 

 

Benedikt 

Ich habe ihn gerade einen Blick in die Gerüchteküche werfen lassen. Er war grantig 

wie ein Hund, dem die Wurst fort geschwommen ist. Ich sagte ihm - und glaube, 

ihm die Wahrheit gesagt zu haben -, dass er ein Schuljunge ist, der voller Freude, 

dass er ein Vogelnest gefunden hat, es seinem Kamerad zeigt, ders ihm dann 

ausnimmt. 

 

Don Pedro 

Was willst du damit sagen? 

 

Benedikt 

Ihr seid der Kamerad, der ihm sein Vögelchen gestohlen hat. 

 

Don Pedro 

Was hast du nur angerichtet! Ich will das Vögelchen nur singen lehren, und es dann 

dem Eigentümer zurückgeben. Wo ist Claudio? 

 

Benedikt 

Im Garten, um den Mond anzuheulen. (mit dem alten Rasierklingenspiel) 
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Don Pedro 

A propos! - Das Fräulein Beatrice hat noch ein Hühnchen mit dir zu rupfen. 

Jemand hat ihr beim Tanzen gesagt, dass du sie überall schlecht machst. 

 

Benedikt 

Ganz im Gegenteil! Sie hat über mich gelästert, dass kein Stein es ausgehalten 

hätte. Sie wusste nicht, dass ich es war, und da sagte sie mir ins Gesicht, ich sei 

dein Trottel (Depp), ein todlangweiliger Idiot! Das ging Schlag auf Schlag, dass ich 

dastand wie eine Zielscheibe beim Wettschießen. Wäre ihr Atem so giftig, wie ihre 

Worte, dann gäbs kein Leben auf diesem Planeten. Ich würde sie nicht heiraten, 

und wenn ich Gottes Paradies als Mitgift bekäme! Sie ist der Teufel in Person und 

solange sie auf der Erde wandelt, ist nur die Hölle ein sicherer Zufluchtsort für 

einen Mann! Kurz, Schrecken und Grausen und Aufruhr, wo sie steht und geht. 

 

Elfter Auftritt 

 

Beatrice mit Claudio 

 

Don Pedro 

Da geht und steht sie. 

 

Benedikt 

Dann schick mich fort mit irgendeinen Auftrag! Von mir aus ans Ende der Welt! 

Ich hole dir einen elfenbeinernen Zahnstocher aus dem hintersten Afrika, besorge 

dir die linke Socke vom Papst oder ein Haar aus dem Bart des Kaisers von China - 

wenn ich nur jetzt kein Wort mit dieser Bestie zu wechseln brauche. Habt Ihr 

nichts für mich zu tun? 

 

Don Pedro 

Nichts, außer dass du uns Gesellschaft leistest. 

 

Benedikt 

Das ist zu viel verlangt! Das Gift von dieser Klapperschlange überleb ich nicht. 

 

Benedikt ab. 

 

 

Zwölfter Auftritt 

 

 

Don Pedro 

Hast du gehört, Beatrice? Benedikts Herz hast du verloren.... 

 

Beatrice 

Das bewahrt mich wenigstens davor die Mutter von Schwachsinnigen zu werden. - 

Ich bringe Claudio, den ich für Euch suchen sollte. 
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Don Pedro 

Nun, was gibt's, Claudio? Was ist? Bist du krank? 

 

Claudio 

Ich bin nicht krank. 

 

Don Pedro 

Weshalb ziehst du dann so ein Gesicht? 

 

Beatrice 

Vielleicht hat er in eine Zitrone gebissen, Ihr wisst ja, diese Dinger, die so gelb 

sind wie die Eifersucht. 

 

Don Pedro 

Und ich prophezeihe dir, Beatrice, er wird gleich rot vor Scham.  

 

Kampf. Claudio geht blindwütig auf Don Pedro los. Don Pedro gewinnt. 

 

Don Pedro 

Claudio, ich hab in deinem Namen geworben, die schöne Hero ist gewonnen. Ich 

habe mit Leonato gesprochen und er ist einverstanden. Setz den Hochzeitstag fest, 

und Gott gebe dir seinen Segen. 

 

Leonato 

Claudio, nimm meine Tochter - und mit ihr mein Vermögen. 

 

Beatrice 

Sag was, Claudio, das ist dein Stichwort. 

 

Claudio 

Wenn ich sagen könnte, wie glücklich ich bin, dann wärs nicht weit her mit 

meinem Glück. - Hero, du bist die meine -  ich bin der deine. 

 

Beatrice 

Es gibt nichts Geistloseres (Langweiligeres), als verliebte Männer! Hero, stopf ihm 

den Mund mit einem Kuss, damit er nicht noch mehr Unsinn von sich gibt.  

 

Don Pedro 

Wirklich, Beatrice, du bist kein Kind von Traurigkeit. 

 

Beatrice 

Ja, und dafür bin ich mir auch dankbar. - Schaut, jetzt flüstert meine Hero ihm ins 

Ohr, dass sie ihn im Herzen trägt. 

 

Claudio 

Ja, Beatrice, das tut sie... 
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Beatrice 

Lieber Gott, diese Heiraterei! Die ganze Welt kommt an den Mann - nur ich werde 

runzlig wie ein Elefantenhintern. Demnächst stelle ich mich an eine Straßenecke 

und schreie: Wo ist der Richtige für mich? 

 

Don Pedro 

Wie wärs mit mir? 

 

Beatrice 

Nur wenn ich noch einen für die Werktage bekomme. – An euren Händen klebt mir 

zu viel – Geld… - Ihr seid zu kostbar für den Alltagsgebrauch. 

 

Leonato 

Beatrice, willst du dich jetzt um das kümmern, was ich dir sagte? 

 

Beatrice 

Ich bitte entsetzt um Vergebung, Onkel. - Ich bin schon weg. 

 

Beatrice ab 

 

Dreizehnter Auftritt 

 

 

Don Pedro 

Wirklich, ein amüsantes Ding. 

 

Leonato 

Ja, sie ist nur ernsthaft, wenn sie schläft, und auch dann nicht immer. Hero hat mir 

erzählt, dass sie oft Alpträume hat, aber vor Lachen aufwacht. 

 

Don Pedro 

Von einem Ehemann will sie wohl nichts hören. 

 

Leonato 

Um nichts in der Welt! Eher frisst sie Hundekot. (Kuhmist) 

 

Don Pedro 

Sie wäre die Richtige für Benedikt. 

 

Leonato 

Gütiger Himmel, nach einer Woche hätten sie sich gegenseitig ins Irrenhaus 

geredet! 

 

Don Pedro 

Nun Claudio, wann willst du mit deiner Braut vor den Traualtar? 

 

Claudio 

Morgen! 
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Leonato 

Sachte, sachte! Nicht vor Montag! Also in einer Woche. Und das ist noch zu kurz, 

um alles so einzurichten, wie ichs gern hätte. 

 

Don Pedro 

Ich verspreche dir, Claudio, uns wirds nicht langweilig werden: Ich will Benedikt 

und Beatrice bis zum Wahnsinn ineinander verliebt machen. Ich will die beiden 

Singles in die Ehe zwingen, und es wird mir gelingen, wenn ihr drei mir helft und 

das tut, was ich euch sage. 

 

Leonato 

Ich bin dabei, und wenn es mich zehn schlaflose Nächte kostet. 

 

Claudio 

Ich auch!  

 

Don Pedro 

Und du, schönste Hero? 

 

Hero 

Wenn alles anständig zugeht, will ich Beatrice gern zu einem Ehemann verhelfen. 

 

Don Pedro 

Und Benedikt ist nicht der schlechteste Ehekandidat, den ich kenne: er ist aus 

gutem Haus, ist mutig und immer ehrlich. Zu Hero Ich werde dir sagen, wie du 

Beatrice behandeln musst, damit sie sich vor Liebe wälzt. zu Leonato und Claudio 

und wir bringen Benedikt dazu, vor Liebesqual zu röhren wie ein Hirsch. - Kommt 

mit hinein, ich erzähl euch meinen Plan. 

 

Don Pedro, Leonato, Hero und Claudio ab. 

 

 

Fünfte Szene 

 

 

Don John und Borachio treten ein. 

 

Don John 

Es ist so: Claudio wird Hero heiraten. ' 

 

Borachio 

Schon, gnädiger Herr, aber ich kann es durchkreuzen. 

 

Don John 

Das wär die beste Medizin für mich. Ich bin krank vor Hass auf ihn! Was hast du 

vor? 
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Borachio 

Etwas Schmutziges, aber es wird sehr sauber aussehen. 

 

Don John 

Was planst du? Sag! 

 

Borachio 

Ich glaube, ich habe Euch bereits erzählt, dass bei Margaret, Heros Kammerjungfer, 

einen Stein im Brett hab`. Die Alte glaubt, ich hätt was für sie übrig. 

 

Don John 

Ja, ja, ich erinnere mich. 

 

Borachio 

Ich könnte sie dazu bringen, dass sie nachts zu einem unpassenden Augenblick aus 

Heros Schlafzimmerfenster schaut.... 

 

Don John 

Aber wie wird aus deinem Liebesleben der Tod für diese Hochzeit? 

 

Borachio 

Daraus das Gift zu mischen, ist Eure Sache. Geht zu Don Pedro, Eurem Bruder; 

und schildert ihm in grellen Farben, dass er sich und seinen Namen entehrt, wenn 

er Claudio verheiratet mit Hero  - diesem dreckigen Hurenstück. 

 

Don John 

Die anständige Hero ein Hurenstück? Wie soll ich das beweisen? 

 

Borachio 

Beweise gibt es genug, um Don Pedro zu täuschen, Claudio zu quälen, Hero zu 

ruinieren und Leonato ins Jenseits zu schicken! Genügt das? 

 

Don John 

Das reicht fürs erste! 

 

Borachio 

Also dann, findet einen passenden Augenblick, Don Pedro und Claudio alleine 

anzutreffen. Sagt ihnen, Ihr wüsstet genau, dass Hero mich liebt; mich! Natürlich 

werden sie kein Wort glauben. Und da schlagt zu! Bietet den Beweis an! Bietet 

ihnen die Möglichkeit, mich und Hero inflagranti zu erwischen.  

 

Don John 

Inflagranti? 

 

Borachio 

Inflagranti. - Sie sollen mich vor ihrem Schlafzimmerfenster sehen, und hören, wie 

ich Margaret mit Hero anrede und wie die falsche Hero nach ihrem Borachio ruft. 

Und das in der Nacht vor der geplanten Hochzeit! Inzwischen werde ich dafür 
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sorgen, dass Hero nicht in ihrem Zimmer sein kann: Das alles wird Heros 

Treulosigkeit beweisen und Claudio wird nicht anders können, als die Hochzeit 

abzublasen. 

 

Don John 

Nicht schlecht! - Ich zahl dir Tausend, wenn dein Plan gelingt.. 

 

Borachio 

Spielt Ihr nur Eure Rolle gut - den Rest lasst meine Sorge sein... 

 

Don John 

Ich frage sofort nach dem Hochzeitstag. 

 

Don John und Borachio ab. 

 

 

Sechste Szene 

 

Erster Auftritt 

 

 

Benedikt tritt auf 

 

Benedikt 

Es ist schon seltsam, dass Liebe Verrückte aus uns macht! Und solch ein 

Verrückter ist Claudio! Es gab eine Zeit, da war der Todesschrei des Feindes die 

schönste Musik in seinen Ohren, jetzt seufzt er sich das Seelchen aus dem Leib. 

Auf unseren Kneipentouren wusch er sich oft Wochen nicht, jetzt parfümiert er 

sich sogar vorm Schlafengehen. Früher sprach er sachlich und klar wie ein Mann - 

nun stammelt er nur noch poetisches Zeug... Ob ich auch jemals meinen Verstand 

so verlieren könnte? - Niemals!. Solange nicht eine alles in sich vereinigt, vereinige 

ich mich mit keiner. Reich muss sie sein, damit fängts schon mal an; klug, das 

sowieso; anständig, sonst nehm ich sie nicht; zärtlich, sonst jag ich sie zum Teufel; 

schön, sonst schau ich sie nicht an; großzügig und tolerant, das versteht sich von 

selbst, gute Umgangsformen, musische Neigungen - und einen großen... na ja... 

dann wäre mir ihre Haarfarbe nicht so wichtig. 

 

Man hört Stimmen. 

 

Holla! Don Pedro und Monsieur Süßholzraspler! - Ich verstecke mich im Gebüsch. 

 

Benedikt zieht sich zurück. 
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Zweiter Auftritt 

 

 

Don Pedro, Leonato und Claudio treten auf 

 

Don Pedro 

leise. Siehst du, wo Benedikt sich versteckt hat? 

 

Claudio 

leise. Ja, Don Pedro. Jetzt heizen wir ihm kräftig ein. 

 

Don Pedro 

Was? Beatrice soll in Benedikt verliebt sein? 

 

Claudio 

Oh ja! Leise. Jetzt legen wir den Käse in die Falle. Laut. Ich hätte nie geglaubt, 

dass sie überhaupt einen Mann lieben könnte. 

 

Leonato 

Ich auch nicht; und ausgerechnet nach Benedikt schmachtet sie, und führt sich ihm 

gegenüber auf als wäre er ein Brechmittel... 

 

Benedikt 

beiseite. Das glaub ich nicht!?  

 

Leonato 

Wirklich, ich weiß nicht, was ich davon halten soll! 

 

Don Pedro 

Vielleicht spielt sie nur Theater... 

 

Claudio 

Ja, Verstellung wahrscheinlich....  

 

Leonato 

Unmöglich! Ihr solltet sie mal sehen... Sie ist ganz krank vor Liebe. 

 

Don Pedro 

Welche Symptome zeigt sie denn? 

 

Claudio 

leise. Jetzt den richtigen Köder an die Angel - und der Fisch beißt an! 

 

Leonato 

Symptome? - Nun, sie sitzt da - wie - sie hat so eine Art dazusitzen - 

zu Claudio Meine Tochter hat dir das ja beschrieben... 
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Claudio 

Ja, das stimmt. 

 

Don Pedro 

Und ich dachte, ihr Herz wäre gegen jede Liebesattacke gewappnet... 

 

Leonato 

Die Hand hätte ich mir dafür abhacken lassen! 

 

Benedikt 

Beiseite Beatrice? Verliebt? In Benedikt? 

 

Claudio 

leise. Er hat angebissen, macht weiter. 

 

Don Pedro 

Hat sie Benedikt ihre Liebe gestanden?  

 

Leonato 

Eben nicht, und sie schwört, sie wirds nie tun. Deshalb leidet sie ja so! 

 

Claudio 

Das hat Hero so erzählt. Erst verspotte ich ihn, hat sie gesagt, und jetzt soll ich ihm 

schreiben, dass ich ihn liebe? 

 

Leonato 

Das sagt sie, wenn sie gerade wieder einen Brief an ihn angefangen hat. 

Zwanzigmal jede Nacht steht sie auf, sitzt da in ihrem Nachthemd, schreibt 

seitenweise Liebesbriefe... Hero hat uns das alles erzählt. 

 

Claudio 

Doch kaum ist sie am Ende angelangt, zerfetzt sie den Brief und schimpft auf sich 

selbst, dass sie so dumm ist, an jemand zu schreiben, der sie doch nur verhöhnen 

würde. 

 

Leonato 

Dann fällt sie auf die Knie, weint, schluchzt, schlägt sich ans Herz, rauft sich die 

Haare, betet, flucht: Oh, liebster Benedikt, Gott helfe uns! Amen! Sie ist so von 

Sinnen, dass meine Tochter Angst hat, sie könnte sich in ihrer Verzweiflung was 

antun. 

 

Don Pedro 

Vielleicht sollte man Benedikt sagen, wie es um Beatrice steht? 

 

Claudio 

Wozu? Er würde sich nur lustig drüber machen und sie noch mehr quälen. 
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Don Pedro 

Ja, er ist ein herzloser Zeitgenosse... Dabei kann sie wirklich reizend sein und was 

man nicht vergessen darf: Sie ist noch Jungfrau. 

 

Claudio 

Außerdem wahnsinnig - klug.  

 

Don Pedro 

Abgesehen von ihrer Liebe zu Benedikt. 

 

Leonato 

Sie tut mir wirklich leid. 

 

Don Pedro 

Oh, hätte sie sich doch nur in mich verliebt. Ich würde sie sofort zu meiner besseren 

Hälfte machen.... - Dennoch, man muss Benedikt alles sagen und sehen, wie er zu 

ihr steht. 

 

Leonato 

Ob das einen Sinn hat? Der Mann ist - wie wir alle wissen - hochnäsig und 

spöttisch. 

 

Claudio 

Aber er hat einen guten Kern. 

 

Leonato 

Und er ist nicht der Hässlichste von allen… 

 

Claudio 

Und manchmal kommt er mir sogar gescheit vor. 

 

Don Pedro 

Stimmt, hin und wieder regt sich was bei ihm, das wie Verstand aussieht. 

 

Leonato 

Tapfer ist er auch. 

 

Don Pedro 

Tapfer genug jeder Schwierigkeit aus dem Weg zu gehen. Aber trotzdem, mir tut 

Beatrice leid. - Wollen wir Benedikt nicht suchen und ihn aufklären? 

 

Claudio 

Auf keinen Fall! Er hat sie doch gar nicht verdient! Man kann ihr nur sagen: 

Kommt Zeit, kommt Rat. 
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Leonato 

Kommt Zeit, kommt Tod, - wie sie es selbst ausgedrückt hat. Denn sie will sterben, 

wenn er sie nicht liebt. Pause Aber gehen wir, ich habe Hunger und das Essen steht 

bereit. 

 

Claudio 

leise, während sie sich entfernen. Wenn er jetzt nicht auf sie fliegt, verstehe ich die 

Welt nicht mehr. 

 

Don Pedro 

Jetzt muss dasselbe Netz für Beatrice ausgelegt werden. Und das muss Hero mit 

Margaret übernehmen. Und Beatrice schicken wir heraus, dass sie ihn zum Essen 

ruft... 

 

Don Pedro, Claudio und Leonato ab. 


